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62 griechisch, 36 englisch, 26 polnisch, 22 französisch, 13 russisch, 
9 spanisch, 7 hebräisch, 4 ungarisch, 3 italienisch, 2 holländisch, 
2 portugiesisch, 1- böhmisch, 1 dänisch, 1 neugriechisch, 1 arabisch, 
1 lettisch, 1 esthnisch, 1 romanisch, 1 mandschu, 1 äthiopisch; 36 
in diversen gemischten Sprachen. Bezüglich der englischen bemerken 
wir, dass die Firma, welche hauptsächlich englische Bücher druckt, 
nicht unter den angegebenen ist. Von den Zeitschriften sind nur 2 in 
fremder Sprache, von den Zeitungen eine. 

Durch die Pressgewerbe Leipzigs ist auch der Papiefhandel von Be- 
deutung. . Der hiesige Papierhandel, ergänzt seine Lager theils durch 
seine eigenen Fabriken, theils durch das Erzeugniss anderer sächsischer 
und aussersächsischer Etablissements und mag der jährliche Umsaz des- 
selben bei l 1 /»— 2 Millionen Thalern nicht zu hoch veranschlagt sein. 

(Ber. der Leipziger H.K. für 1863.) 



Die Handelsbewegung' Frankreichs — seit den neuen Handels- 
verträgen zeigt fortgesezt eine rasche Zunahme der Ausfuhr, so auch 
wieder für das J. 1864. Der Totalwerth des Specialhandels war 
1861 1863 1864 

Einfuhr 2442 2426 2480 Mill. Fr. 

Ausfuhr 1926 2642 2909 „ „ 

Die Ausfuhr einzelner Hauptexportartikel zeigt folgende Verhält- 
nisse : 

1861 1863 1864 

Seidengewebe 332 370 384 Mill. Fr 

Wollgewebe 187 293 354 „ „ 

Baumwollgewebe 56 98 84 „ „ 

Linnengewebe 14 18 22 „ „ 

Wollengarn 6 15 19 „ „ 

Lederwaaren 59 78 91 „ „ 

Kurzwaaren 85 146 174 „ „ 

Modewaaren und künstl. Blumen 6 12 18 „ „ 

Meubles 10 13 20 „ „ 

3. Kommunikationsmittel. 

Kanalgebtthron in Belgien. — Auf den vom Staat verwalteten 
Wasserstrassen Belgiens werden pr. kilom. Tonne (20 Zolle.) höch- 
stens erhoben 1 Centim. (per Kilom. ?) auf Kanälen , V« Cent, auf 
kanalisirten Strömen, Vi« Cent, auf Strömen. (Ges. v. 1. Juli 1865.) 



Staatssubventionen ftlr Eisenbahnen in Amerika. — Den drei 
Compagnien, welche in 3 Sectionen die Ueherlandeisenbahn nach Cali- 
fornien ausführen, sicherte die Unionsregierung nicht blos 400' breit 
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Staatsländereien auf der ganzen Strecke, sondern auch für je 40 Meilen 
ebener Bahn 16,000 Doli., für je 20 Meilen Bergbahn 48,000 Doli. Staats- 
obligationen, 6% verzinslich, heimzahlbar nach SO Jahren zu. 

(H.Ärch. 1865, 1. Hälfte S. 142.) 

4. Arbeits-, Lohn-, Sparkassen- Verhältnisse. 

Die englischen Post - Sparkassen. — Von diesem Institute ist 
wiederholt auch in dieser Zeitschrift die Rede gewesen. Die Idee ge- 
hört einem M. F. Sykes, die Ausführung H. Gladstone. Nähere 
Mittheilung geben die Edinburgh Review nach postalischen Publicationen 
und eine Mittheilung der Austria. Die „Post Office Saving Banks" be- 
stehen nur bei der königlichen Briefpost; die Beförderung von Paketen 
und kleineren Frachtstücken befindet sich bekanntlich in ganz England 
einzig und allein in den Händen von Privatgesellschaften. Das Haupt- 
bureau dieser Postsparkassen ist gegenwärtig in 27 St. Pauls Church 
Yard, weil im Augenblick alle Räume des General Post Office, ganz 
nahe der St. Pauls-Kathedrale, in Anspruch genommen sind. Die Grund- 
züge dieses Institutes sind kurz zusammengefasst folgende: 1. Die Post- 
sparkassen, deren es jezt gegen 4000 giebt, sind täglich in den Stunden 
von 10 — 4 Uhr des Nachmittags offen, um Gelder anzunehmen oder die 
Einlagen zurückzugeben. Selbstverständlich sind die Sonntage ausge- 
nommen, wo überhaupt das General Post Office geschlossen ist, die 
Briefe weder ausgetragen noch befördert werden; denn sogar die Eisen- 
bahnzüge beginnen ihren Dienst erst nach 10 Uhr ; 2. Der Zinsfuss 
ist 27a pCt. und. leistet die Regierung für die pünktliche Heimzahlung 
des Capitals Sicherheit; 3. Der Einleger braucht seine Einlagen nicht 
bei einem und demselben Postbureau zu machen, sondern kann diese 
bei jedem ihm beliebigen Bureau und zwar mit demselben 
Sparkassebuch, hinterlegen. In gleicher Weise kann er auch bei dem 
nächsten besten Postbureau auf Grund seines Sparkassebuches seine 
Einzahlungen sammt den Zinsen erheben; 4. Ueber die Namen der 
Gläubiger und die Höhe des angelegten Betrages wird von Seite der 
Postbureaus die strengste Geheimhaltung beobachtet; 5. Wünscht je- 
mand, der bisher beliebige Summen in einer von den gesezlich auto- 
risirten Sparkassen angelegt bat, diese auf die Post-Sparkassen über- 
zutragen, so möge er sich an die Administratoren der alten Sparkassen 
um ein Transferirungs-Certificat wenden (in jener Form, die durch die 
zehnte Section der Acte 24. Vict. c. 14 vorgeschrieben ist). Diesen 
Transferirungsschein kann er bei jeder Post-Sparkasse gleich einem 
Cheque abgeben. Auf diese Weise ist der Einlagenmachende weiterer 
Mühe und des Risico's überhoben, Bäarsummen von einer Bank zur 
anderen zu bringen; 6. Auch verheirathete Frauen können bei diesen 
Post-Sparkassen Gelder anlegen, und wird ihr Capital einzig nur ihnen 



